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Julius Reinders

Matthias Plenkmann untersucht zeichnerisch Orte. Indem er vorab um-

fangreich zu ausgewählten Themenkomplexen recherchiert und beim 

graphischen Prozess genaue Beobachtungen anstellt, arbeitet er die 

substanziellen Eigenheiten eines Ortes schrittweise heraus. Bei seinen 

Erkundungsgängen ist die Wahrnehmung des Raumes durch seine eigene 

Bewegung darin von struktureller Bedeutung.

Die Zeichenserie "Quite A Place - Quite A Picture", welche während eines 

dreiwöchigen Aufenthalts auf Sizilien im November 2018 entstand, knüpft 

an seine vorangegangenen Arbeiten an. Der Titel weist auf das Aufspü-

ren, die Entdeckung und Untersuchung anziehender Plätze hin, an denen 

infolgedessen ein Bild entwickelt wird. Matthias Plenkmann liest den 

von Johann Gottfried Seume verfassten Reiseberichts "Spaziergang nach 

Syrakus im Jahre 1802" und setzt sich bereits zuvor intensiv mit visueller 

Wahrnehmung vor dem Aufkommen der Fotografie und des Films aus-

einander. Die darin angewandte Versprachlichung räumlicher Bewegung 

ist als Merkmal in seine Arbeit mit aufgenommen. In den Zeichnungen 

Matthias Plenkmanns tritt anstelle des beschreibenden Wortes eine stets 

zeichenhafte Andeutung, die den Reiz seiner Bilder ausmacht. Als Gegen-

stand der Betrachtung finden sich sowohl verdichtete Stadträume, Plätze, 

Straßenzüge und monumentale Innenarchitektur als auch das scheinbar 

beiläufig beobachtete alltägliche Leben in ländlichen Gebieten wieder. 

Die besuchten Städte auf Sizilien Graniti, Giardini- Naxos, Taormina, 

Syrakus, Palermo, Monreale und Catania erkundete er stets im Gehen.

Sobald sich Matthias Plenkmann an einem Ort niedergelassen hat, be-

ginnt für ihn mit der Zeichnung auf Papier die entscheidende graphische 

Untersuchung. Dann beobachtet er ganz genau, steht hin und wieder auf, 

um seinen Betrachterstandpunkt zu verschieben, nimmt verschiedene 

Positionen und Haltungen ein. Er durchdringt dabei schließlich immer 

intensiver die vorgefundene räumliche Situation. Durch perspektivische 

Erweiterungen verschiebt er das Gesehene zu einem neuen Gefüge aus dy-

namischen Strukturen. Es treten Auf- und Untersichten gleichzeitig in den 

Bildraum und spannen neue Flächen über weite Entfernungen auf. Räum-

liche Formationen und Architektur beschreibt er mit wenigen, teilweise 

auch fragmentarischen Linien und setzt diese geschickt in den Ausschnitt 

ein. Nicht weniger entscheidend ist bei seiner Beobachtung die sorgfältige 

Auswahl der in den Bildraum aufgenommenen Gegenstände. Figurative 

Elemente erscheinen ebenso vermittelt durch plastische Vorlagen wie 

durch Abbildungen auf flachen Bildträgern. Manches wird durch Weglas-

sen vollständig ausgeblendet oder erst durch aktivierte Weißflächen in das 

Bild hineingezogen; anderes umrandet er lückenhaft oder deutet es zaghaft 

mit feinen Linien an. Immer aber entsteht dabei ein Geflecht aus Linien, 

Oberflächen und graphischen Andeutungen, die den Betrachtenden dazu 

auffordern, den aufgespannten Raum zu ordnen und schließlich auch 

durchdringen zu wollen. Matthias Plenkmann arbeitet darüber hinaus mit 

Durchsichtigkeiten und Überschneidungen; er scheut nicht davor zurück, 

Linien und Flächen wieder auszuradieren, wegzunehmen oder zu über-

zeichnen. Erst dadurch werden seine Bilder so lebendig. Den Betrachten-

den fällt es leicht, die Bewegungen und sinnlichen Eindrücke nachzuvoll-

ziehen. Bei seinen Arbeiten wird durch Rhythmisierung und Staffelung 

geradezu sichtbar, in welchen Zeiträumen diese entstanden sind. Deutlich 

wird dabei auch, dass die Zeichnungen, die er innerhalb der Serie immer 

im selben Format anlegte, in ihrer Komposition außerordentlich gründ-

lich durchdacht sind. Die Bilder von Matthias Plenkmann erzählen vom 

zeichnerisch erfassten Raum und den dort gefundenen Erkenntnissen.

Erkundungsgänge
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Zeichnend auf dem Piazza Carlo Alberto di Savoia, Catania im November 2018
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Diese Publikation enthält Zeichnungen, die während des Aufenthalts in der Künstlerresidenz in 

Graniti "Murales" auf Sizilien entstanden sind oder durch den Arbeitsaufenthalt inspiriert wurden. 

Artists in Residence waren im November 2018 Matthias Plenkmann und Julius Reinders. 

Der Dank geht an Christian I. Peintner und Richard Ralya für die gastliche Aufnahme in Graniti und an die 

Technische Universität Dortmund für die Unterstützung des Projektes und insbesondere dieser Publikation.
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